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Mündlicher Bericht

verbal Report

Sehr geehrte Damen und Herren!

Darf ich Ihnen einen kurzen Bericht über die Aktivitäten seit der letzten Konferenz der Regierungschefs geben.

Auf die Versendung der Resolutionen sind positive Reaktionen der Europäischen Kommission eingelangt. Insbesondere die “Resolution zu weiteren Erweiterungsschritten” wurde von der EU-Kommission als Unterstützung und Bestätigung des derzeitigen Weges gesehen.

In einem Interview in der österreichischen Tageszeitung “Die Presse” hat der ehemalige österreichische Vizekanzler und Koordinator des Stabilitätspaktes für Südosteuropa zum Themenbereich “Aufnahme von Beitrittsverhandlungen mit den Staaten des Balkans” die Meinung vertreten, dass man die Ratifizierung des Lissabon-Reformvertrages abwarten sollte. Dann sollte aber sehr rasch allen Balkan-Staaten der Kandidatenstatus  – aus einem einfachen Grund – zuerkannt werden, um diese Staaten mit der Erfüllung der Bedingungen eines Beitritts zu beschäftigen. Es gibt auch keine andere Alternative, als alle diese Staaten in die Union aufzunehmen.

Diesem Interview ist auch zu entnehmen, dass Dr. Busek als Koordinator des Donauraumkooperationsprozesses und der South East Cooperation Initiative, also wichtigen Partnern unserer Arbeitsgemeinschaft erhalten bleibt.

Ich hoffe, dass mit der Entscheidung von Dr. Busek ein weiterer Schritt zu einer positiven Entwicklung im Donauraum gesetzt wird, der auch im Sinne unserer Arbeit und Zielsetzung liegt.

Die Entwicklung und Zusammenarbeit mit den Organisationen im Donauraum haben sich sehr positive entwickelt. 

Die große Donaukonferenz in Ulm hat die Kooperation zwischen den Donaubüros und unserer Arbeitsgemeinschaft gefördert und ich erwarte mir weitere Synergien für die Donaustädte und  Regionen. Der Vertreter des Donaubüros Ulm wird sowohl über die Veranstaltung im Herbst in Ulm aber auch über die geplante Konferenz im Herbst in Brüssel noch Näheres berichten.

Auch mit der  Internationalen Donauschutzkommission gab es gute Kontakte und ich bin zuversichtlich, dass es neben der bereits bestehenden guten Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt  auch zu einer mit dem Arbeitskreis Raumordnung und Unweltschutz unter dem neuen Vorsitz Bacs-Kiskun kommen wird. 

Wir haben auch eine Resolution zum Klimaschutz verabschiedet. Auch wenn es nicht eine unmittelbare Folge unserer Resolution ist, gibt es positive Entwicklungen im Bereich der Schifffahrt auf der Donau, die nach unseren Vorstellungen wieder zur „Schwimmenden Landstraße“ werden soll. 
Noch heuer wird ein Linienverkehr für Sattelanhänger auf der Donau zwischen Passau und Orsova in Rumänien eingerichtet, eine Erfolg versprechende Route, da viele deutsche und österreichische Unternehmen Niederlassungen in Rumänien haben. 

Für den Betrieb wird eine eigens dafür entwickelte Katamaran-Barge für 

44 Sattelauflieger gebaut, die von einem Schubschiff betrieben wird. Inklusive Be- und Entladung dauert ein Rundlauf nur neun Tage, Abwärts 4, Aufwärts 5.

Es wird mit einer Auslastung von 75 bis 100% - ohne Werbung – gerechnet.

Dieses Projekt wird von unseren österreichischen Mitgliedern mit einem Darlehen unterstützt.

Hoffentlich findet dieses umweltfreundliche Vorhaben Nachahmer zur Entlastung unserer Verkehrswege und im Sinne des Klimaschutzes.

Abschließend möchte ich besonders dem Redaktionskomitee für die Vorbereitung und Überarbeitung der „Gemeinsamen Erklärung“ und der Verfahrensregeln danken. 
Ich glaube es ist ein kompakter Vorschlag erarbeitet worden, den wir ausführlich diskutieren werden.

Soweit mein Kurzbericht.

Danke für die Aufmerksamkeit, für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung!

